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Flörsheim , den 4. September 1907.
iŝ ^ nrntgeltliche Rechtsauskunft im Taunus und Rh-in-

den ersten acht Monaten 1907 wurden beraten:
ttätl, if *fc°öen 2245 , cnr 74 Retten an den neuen aus'
Vf " SOll-n 565, zusammen 2810 R-chtsuchende. —
t[t üniwärtigen Sprechstunden zumecken nicht onsr-ichen,
i.,^ °"nrat M y>r tu Wiesbaden, NikolaSstioße 27. 2,

"eit, Auswärtige auch bneflch zu beraleo. B-
4°°Len ihren Anfragen Rückpoelo verfügen. — De

stunden in Wiesbaden hält j üen M Owochabind von
H"kObelkciegSgerichtsrata. D. Otto M y!r ab,

sjyt,,, onn  namentlich auch in allen Mllckäisachen genaue“"ft erteilt.
Wün â®Un8 deutscher Frauen-Bereine und Krankenpflege.
i>̂ En bom gfjoten Kreuz. Vom 14, bis 17. Oktober

in Wiesbaden eine gemeinsame Tagung des
deutschen Frourn-Vereine und desjenigen

!>«&!„ ^^ nk'npsieg-'Austalten vom Roten Kreuz statt-
d>>. ' H'rrzu werden etwa 000 Delegierte aaS allen
Wu, Deutschlands erwartet. Der Verband deutscher
Hi i treine  umfaßt alle der Kiiegskrankivpflez« wie der
^ ?bung und Verhütung wirtschaftlicherund sittlicher

inenden Frauen-Vere ne deS deusichen Reiches; ihm
i:u '" Qn;  1 - Der unter dem Protektorat Ihrer Majestät

(̂chfr n Kaiserin stehende Vaterländische Frauen-Berein,
»ohm1 auf Preußen und das übrige Deutschland mit AuS-
Küfu  Uachgenannten Staaten erstrecki; 2. Der Bayrische
Vn '^Er-'v; 3. Der Sächsische AibcrlS.Verein; 4. der
^ "bergiscye WvhltätigkeitL.Verein; 5. Der Badische
Hat '^^e>n; 6. Der Hessische Al ce-Fraiien-Verein für
!-cr? ^ eg'; 7. Der Mecklenburgische Marien.Frauen.

lüi? > 8. LaS patriotische Institut der Frauen-Bereine
Hb» ^ roßhrrzogtum Sachsen-Weimar°E;seuach. D>e Ge»
tetiÄ* b.e8  Verbandes führt ein „Ständiger Ausschuß",
Hfib\ ie kin Delegierter der vorgenannten Vereine unter

ksS  Oberst z. D. Ev-rth in Berlin angehöct. Der
»ihi, ° deutscher Kcavk--npfl ge.Anstaltrn vom roten Kreuz
^ ol Austaltrv. Vorsitz nder ist Landgerichtspräsident
^tt o- Die Sitzungen staden irr dem Paulinenschlößchen
tzz» Mr den 14. Oktober ob-.nds ist Begrüßung der
d'iz ' !Ür den 15. und 16. Oktober gemeinsam- Tagung
I? 't&änbe  mit einer Reih- von Vorträgen, für den
>hr,x!°dei getrennteS tzungen der Verbände zur Beratung

"BNlen Anlegenheiteni» Aussicht genommen.
^ 8«r Haftpflicht der Lehrer. Die Stadtvrrwoltung
il, d?"dorn beschloß, sämtliche Lehrer auf Kosten der Stadt

' Haftpflichtversicherung aufnehmenz» lassen.
tzir̂ Us Maingan , 30. Auz. Reicher Emtes-g-n.
Ht>s?̂ Ev>ue der Mmnebene können ihren diesjährigen
i», . jefc#1 f iilarf SWttrftff .̂ ftffn SHfirpifie»ti • gelber tlQ (J ?n

noch selten erlebt
"ag'•'••• vumttm ju uei muji.il *m » >ni rechten Augen»
KJy  Erntewetter eingetceten, daß auch die Früchte,
Kh,,, dies qesHchen, gut konnten eingebracht werden.
Idük* J ,n  Getrcideartrn befiird«gten in hohem Maß',
>l  Qihf h». ft ,4», Uürfrfiae. Die Karte

S > t mit fetten Buchstaben schreiben; die Felder tragen
h,t ^ gea nv» Früchten, wie man das noch selten erleb

Glück ist zu der reichen Ernte im rechten Augen
Vif8*!!*8 Erntewetter eingetceten, daß auch die Früchte
Hi * 8 geschehen, gut konnten eingebracht werden. Die
Hi>- G-treideartrn befriedigten in hohem Maß', be-
i!ig,'8 S>bt der Hafer überreiche Ertrüge. Die Kartoffeln
bon . *’ne üppige Entwicklung und reichen Kaollenbehang
bi«n̂ kzüglicher Qualität. Die Gemüse stehe» gut, ebenso
^ '̂ Urielqetoö£ftfe, insoaderheit die Zuckerrüben. Ueber

l°ß war bisher nicht zu klagen. Weniger glUstP
tjg. w't dem Obst auS. Die Apfelernte ist kaum in

iu  ziehen. In den reichen Obstplaatagen der Orte
Wh ■w»Hausen, Heddernheim. Eschersheim, Preungesheim,
W !tm  und Bergen gibt es an Aepiela fast nichts; Birnen
d«!, h vereinzelt; Zwctschen aber reifen in Hülle und Fülle,

° 7 Teste brechen unter ihrer Last.
'î 7? ville , 31

ihrer Last.
Auswärtige Blätter brachten vor

'!> daß dir hiesige DamPsstraß'N' resp. Kleinbahn
Hi *- to *" Betrieb umgewandelk werden soll, aber mit
^H 'k'zufüzcn, daß dann der B-tricb der Bahn in die
tzi, ."" Ung der Nhe-ngau.ElektrizitäiSwelke übergehen soll.
Hi . 7 zuverlässiger Seite mtg' teilt wird, ist litztere
i»,, nicht zutr.sf-nd, da die zwischen der„Allgemeinen
Mtfi,5 en  Kleinbahngefellschast" und den „Rheingau-Elektri.
i» I ^klken" x,fp „Allgemeinen Eltllriz'töts' Eestllschast"
' U'N stattgrhabien Veihandinngen sich hauptsächlich
Hi uf be L rferang der elektrischen Strome« seitens der
!>->d .> U.ElektrizitütSwerke erstreckten. Diese Verhandlungen

»ükkdingg zum Abschluß ztbtachf und der UBwitodlung

des Dampfbetriebes in elektrischen steht nichts mehr im Wege.
Aller Voraussicht nach dürfte aber der Betrieb der Bahn
wohl noch auf einige Jahre in Händen der„Allgew. Deutschen
Kieinbahn-G-skllschast" bleiben. Weiter sind wir von maß.
gebender Seite ermächtigt zu erklären, daß die ebenfalls von
auswärtigen Blättern gebrachte Nachricht einer Rundbahn
WieSbaden-SLirrstein-Eltville-Schiangenbad resp. einer Rhein»
gau-Straßrnbahn alS Verfiüht zu bezeichnen ift, denn«ach
dem Stand der gegenwältigen Veihandlungen sind die
SÄ »ierigk iten, die dem Projekt von verschiedenen Seiten
entgeaengest<llt werden, derart, daß in absehbarer Znt an
ein*Verwirklichung desselben wohl noch nicht gedacht werden
kan i.  Es wäre leidert-ef bedauerlich, wenn sich in dem
jetzg'n Z-italter des Verkehrs noch immer Körperschaften
resp. G meinden finden sollten, die dem Zeichen der Zeit
aus irgend eine Weise hindernd«n den Weg treten wollten,
während man in anderenG genden alles Mögliche versucht,
um dieselben dem Verkehr zu erschließen.

Eltville , 2. Slptember. D-e Arbeiten zur Erbauung
eines N'uen gorsthauses sind zur Ausschreibung gelangt.
Das an der „Rausch" gelegene Forsthaus ist durch Kauf
in den B'sitz des Herrn Raky übergegangen.

Biugen , 1. Sipt . (Weinbergschlnß.) Am 31. August
wurden in der GemarkungB-ngen die Nebenwege, am heutigen
Tape d>e Weinberge für Kinder und GraSmacher geschlossen.

Neodors , 1. S Pt. Ein trauriger Fall, welcher
wiederum aus unvorsichtige Benutzung von Petroleum beim
Feueranzündcn zurückzusühren ist. ereignete sich am SamStag
dahier. Der 51 Jahre alt- Winzer Jos. Fehlinger, der
als Witwer zurzeit ohne weibliche Hilfe, beim Feueranmachen
Petroleum emgoß, wurde als daLO'dr nicht sogleich brennen
wollte, beim Nachsehen durch das dadurch explodierende
Brennmaterial vom Feuer erfaßt und geriet sofort derartig
in Brand, daß er sich am ganzen Oöerlö.per verbrannte
und heute Nacht seinen Verletzungen erlag.

(-) Köln , 29. Aug. (Sie ©enidftarr  e) . Dis
städtische Polizeiverioaltung schreibe: Seit Ende März
1907 sind unter der Zivilbevölkerung der Stadt Köln
im ganzen 69 Genickslarrefälle vorgekoninien. wovon bis
jetzt 41 Fälle tödlich verlausen sind. Im Hinblich da-
raus, daß diese Fälle sich aus einen Zeitraum von 5
Monaten und ans eine Gesamtbevölkerung von über
440 000 verteilen, liegt zu einer besonderen Benihigung
kein Slnlatz vor; jedenfalls kann von einer Epidemie ker¬
ne Rede sein. Der geringe Umfang der Genickstarren,
erkcankungen im Verhältnis zu den übrigen ansteckenden
Krankheiten ergibt sich auch aus solgendeu Zahlen . Seit
Ende März d. JrZ . sind im Stadtbezirk Köln u. a.
zur Anzeige gelangt : Diphterie 425, Scharlach 434,
DyphuS 43 Fälle ; an Lungentuberkulose srarben in der-
selben Zeit 255 Personen. Gegen die übertragbare Ge-
nich'Iarre schützt man sich am besten durch häufiges Gur¬
geln mit desiinfigierenden Flüssigkeiten (etlva essigsaure
Tonerde , 1 Tcelössol auf ein großes Glas Wasser). Die
Gesundheitspoltzci trifft  in jedem einzelnen Falle un¬
verzüglich alle gesetzlich oorgeschriebencn und Massigen
Schutzmaßregeln, wie sofortige Absonderung des Kran¬
ken, Desinfektion der Krankenräume nstv., Ausschluß
von Kinderm vom Schulbesuch, Untersuchung und Auf-
klärnng der Angehörigen usw.

(-) Köln . 29. Aug. (Vermißte Kinder )'.
Seit vorgestern mittag werden die beiden Kinder. der
12)4 Jahre alte Knabe und das .2% Jahre alte Mäd¬
chen des Tagelöhners Anton Ksrtn vom Karchäuserwall
24 vermißt. Während das Ehepaar sich zur Arbeit be¬
geben hatte, ist der Knabe wie gewöhnlich mit dem Kinde
spazieren gegangen; seit dieser Zeit sind die Kinder
spurlos verschwunden. Sie sind zuletzt an der Umwall¬
und in der dtähe des VorgebirgsstoreSgesehen worden. Die
sofort von den Eltern und der Polizei in der ganzen
Stadt und den Vororten , im Waisenhaus und in den
Hospitälern bis jetzt augestellten Nachsorschungen blieben
erfolglos.

(-) Bonn , 29. Aug. (Von der  Älu 'ssteLI-
ung ). Der Bebauungsplan für die Ausstellung für
HM.ek- und Restanra-tionSwesen, Hygiene, Valksernähr-
ung, Kochkunst, Fleischerei, Bäckerei. Konditorei etc. am
16. bis 30. Oktober d. Jrs . ist in der letzten Sitzung
deS Geschäfts,führenden Ausschusses entgültig scstgestellt
worden. Dort , wo die Poppetsdorfer Allee mit der
Meckeiihcrmerstratze zusammenstößt, wird am Eingänge ge¬
genüber dem Poppelsdorser Schloß ein monrnnentaleS
Eingangsportal errichtet werden. Bor dem Ausstell-
ungS-Gcbäude werden in der ganzen Länge des Pla¬
tzes gärtnerische Anlagen daS Auge des Besuchers fes¬
seln. Dieselben werden ausgcsuhrt von den GaUenar-
chitekten Gcbr. Nöthe in Bonn . Schon das Aeußero
der imposanten Halle, und der reiche Flaggenschmuck
des in reinem Weiß erscheinenden Baues werden den Be-

, suMr ^ZU H .MW ghNM lallen. d»ß ihm im

11. Jahrgang.
viel Interessantes und Lehrreiches geboten werden wird^
Vier bequeme breite Hauptgänge werden die Haupthccklo
von unten bis oben in gerader Linie durchschneiden. dis
wiederuni durch' zahlreiche Quergänge verbunden werden.
Das Arrangemenr wird dem Besucher eine leichte -und
bequeme ltcbersteht gewähren. Am oberen Ende toev
Halle wird ein elegant eingerichtetes Cafe zr> finden,
sein. Daran anschließend eine komplette Mustvrdackerei
rmd Konditorei im Betriebe, welche allen lMienischen
Anforderungen entsprechen soll. Zur Erbauung des
hierzu erforderlichen Backofens sind ca. 10000 Steins
und 300 Zentner Eisen nötig. Aus der entgegengesetzten
Sexte der Halle im zweiten Rundteil (beide Rundteile
schließen nach oben in künsAerisch ausgesührten Rundge¬
mälden ab) werden die herrlichsten, kulinarischen Schau¬
stücke unser Auge ergötzen. Täglich werden von den
hervorragenden Kapellen in der Anstellung Konzerts

(.) Hagen , 31. Aug. (Auszeichnung ). Der
Enste Bürgermeister Cuno ist aus Anlaß der Kaisertage
in Münster zum Oberbürgermeister ernannt worden.

polltifcbe NebsrkMt.
„Da mutz die Religion helfen ." Bei dem Em¬

pfang im königlichen Schlosse in Münster i . W. zeich¬
nete der Kaiser unter anderen die Bischöfe von Münster
und Paderborn in seiner Unterhaltung besonders aus.
Den Bischof von Münster fragte er nach der Größe
und Seelenzahl seiner Diözese. Als der Bischof in
seiner Antwort auch die große Zunahnie der politisch
widerstrebenden Elemente in Westfalen beklagte, erwi-'
derte der Kaiser etwa : „Da muß die Religion helfen!"

Für Wiedereinführung der Rnckfahrlarten
spricht sich jetzt anä)  die konservative „Kreuzzeitung"
aus . Sie schreibt: „Das andauernde Interesse , das m
der Presse dieser Frage fortgesetzt zugewendet wird,
zeugt dafür , wie sehr man in weiten Kreisen der Be¬
völkerung eine Wiedereinführung des Systems der Rück¬
fahrkarten , wenn auch ohne irgend eine Ermäßigung
des Fahrpreises , herbeiwünscht. Auch für die Eisen-
bahnvcrwaltnng brächte eine Rückkehr zum System der;

Rückfahrkarten den Vorteil , daß die ganz ungewöhnlich-
gewachsene Belastung deS Schalterdienstes lvieder zurück-!
gehen würde . Gegen die früheren , mit erheblicher;
Preisermäßigung verbundenen Rückfahrkarten sprach ja;
der Umstand, daß durch den starken Handel , der trotz
der Nichtübertragbarkeit der Karten mit solchen ge¬
trieben wurde , die Eisenbahn merklich geschädigt wurde .?
Bei Rückfahrkarten ohne oder mit nur unwesentlicher;
Preisermäßigung wären solche Praktiken ja überhauptz
ausgeschlossen. , *

Die amtliche Streikstatistik 1866 , die in dem
Band 188 seiner Publikationen jetzt vom Kaiserlichen
Statistischen Amt herausgegeben worden ist, weist in der
Zahl der Arbeitskämpfe sogar noch ein Steigen über
das bisher stärkste Streiksahr 1905 aus : 3328 Aus»
stände und 298 Aussperrungen tvarcn zu verzeichnen
gegen 2405 und 254 im Vorjahre . Auch die Zahl dev
durch Streik stillgelegten Betriebe ist mit 5068 und 1413
größer als im Vorjahr , ivährcud die durch Aussper¬
rungen stillgelegten Betriebe mit 545 um fast 300.
geringer sind als 1905. Sehr erheblich ist aber der
Umfang der Llrbeitsstreitigketten in 1906 gegen 1905
gesunken. Gestreikt haben im letzten Jahr 272 218 Ar¬
beiter, 1905 dagegen 208 140, und ausgesperrt worden
sind 1906 77109 Arbeiter gegen 118 665. Vervielfacht
man die Zahl der ausständigen oder ausgesperrten Ar¬
beiter mit der Anzahl von Tagen , die sie der Arbeit«
fernblieben, so erhält man die sog. RechnungSzisiertz
diese betrügt für 1905 in beiden Kategorien rund 19
Millionen , für 1906 aber nur 11,5 Millionen . Sonnt
bedeutet 1906 zwar ein Kampsjahr , das weit über dem
Durchschnitt der letzten 8 Jahre — so lange besteht
ein amtliche Statistik — steht, das aber dennoch weit
hinter dem Jahre 1905 an Umfang der Kämpfe zurück-
bleibt . Einen Arbeitskamps ivie den der Ruhrbergleute
Anfang 1905 hat 1906 nicht gehabt. Fast die Hälfte
dieser Streitigkeiten hatte für Arbeitgeber und Arbeiter
nur teilweisen Erfolg . In noch höherem Maße aber
als die Arbeitskämpfc wachsen die Tarifverträge , die
friedlichen Vereinbarungen zwischen beiden Parteien.

Deutsches Reich.
Stuttgart , 2 . Septbr . Der Wegfall der Landes-

karlcn, welche bekanntlich ain 16. September letztmals
Zur, Ansaabs celatiaeiu wird im „Staatsameiaer " ich»



I

genbermaikii begründet : Hierbei kam vor allein i» Be-
tra 6)t, baß das Verlangen nach Landeskarten bei Ein¬
führung der vierten Wagenklasse in fortfdjxcitenberu,
neuerdings sehr bemerkenswertem Maße nachgelassen hat.
Der Rückgang der abgegebenen Landeskarten belief sich
gegen dieselbe Zeit des Vorjahres bereits in den ersten
sechs Monaten des Jahres aus 8 Prozent , im Juli ist
er auf 18 Prozent gestiegen. Ein dringendes Verkehrs-
.bedürsnis wird hiernach nicht geltend gemacht werden
können, wenn die Interessentenkreise in solchem Um¬
fange der Aufhebung der Einrichtung zuvorkommen,
statt, wie andernfalls zu erwarten gewesen wäre , sie
noch während der letzten Zeit des Bestehens kräftig
auszunutzen.

Nürnberg , 2. Septbr . Die inittelfränkifche Han¬
delskammer bat beschlossen, mit norddeutschen Handels¬
kammern Fühlung zu ne innen zwecks Vorstellungen bei
der bayerischen und der Reichspostverwaltung zur Ver¬
besserung der Paketbesörderung zwischen Nord - nnd
Süddeutschland , deren jetzige Langsamkeit zu vielen
Klagen Anlaß gibt. Weiter hat die Handelskammer
angesichts der zurzeit in der Industrie herrschenden
Kohlenknappheit eine Vorstellung bei der _ bayerischen
Slaatsregierung beschlossen, es möge dieser Kohlen-
cknappheil abgeholsen werden ans dem Wege der Taris-
lgestaltung oder der Gesetzgebung sowie durch Vermeh¬
rung der zur Kohlenbeförderung dienenden Eisenbahn¬
wagen.
) Sonneberg , 2. Septbr . In dem melningischen
Orte .Steinbach brachen Krawalle aus als Demonstration
gegen die vom Herzog von Meiningen verfügte Aus¬
lösung des sozialistischen Gemeinderats . Gendarmerie
-wurde dorthin beordert und die Ansruhrparagraphen-
.verlescn. 11  Verhaftungen wurden bis jetzt vorge¬
nommen.
i Berlin , 2. Septbr . Heute Vormittag um 9 Uhr
nahm der Kaiser aus dein Tempelhofer Felde die große
Parade über das Garde -Korps ab, die der General der
Infanterie v. Kessel, befehligte.

AnSland.
Frankreich.

San Remo , 2. Septbr. Als das 7. Chasseur-
Regiment in Villasranca ins Manöver absahren wollte,
weigerten sich etwa 300 Soldaten , von der Kaserne
zum Bahnhof zu marschieren. Sie sangen die Inter¬
nationale und riefen : „Nieder mit der Armee!" Ein
Sergeant , der die Aufruhrer beruhigen wollte, wurde
mißhandelt und in ein Ziinmer eingeschloffen. Es
gelang schließlich, die Meuterer zum Marsch nach dem
Bahnhof zu bewegen. Als der Zug abfuhr , saugen
die Soldaten revolutionäre Lieder.

Rntzland.
Petersburg , 2. Septbr. Der Prozeß Stöffel

ist aus längere Zeit vertagt worden , da das Gericht
dem Anttage des Angeklagten, .120 Zeugen in Ostasien
zu vernehmen, ftattgegcben hat.

Belgien.
Antwerpen , 2. Septbr. Täglich treffen hier Er¬

satzleute für Dockarbeiter ein. Der Hafenverband hat
Agenten nach Berlin und Hamburg gesandt, um dort
weitere Arbeiter anzuwerben.

Persien.
" Teheran , 2. Septbr . Der Großvezier ist am

Sonntag abend durch drei Schüsse beim Verlassendes
Parlaments getötet worden . Die Täter , die Mitglieder
eines Geheimbundcs sein sollen, entkamen,
. Korea.

New -York , 2. Septbr. In Korea werden grau¬
same Maßregeln gegen die Eingeborenen durchgeführl.
Ganze Orte werden niedergebrannt . Viele Aufstän¬
dische werden erschossen. Tie Koreaner ermorden allent-
valben die Beamten und andere Japaner . Ein großes
Komplott ist entdeckt worden.

Aus den Kolonien . - -t,~ - .
Berlin , 2. Septbr. Die Expedition, des Staats¬

sekretärs Dernburg ist gestern nach zwölftägigem
Marsche von Muansa in Tabora eingetroffen. Alle
Teilnehmer sind wohlauf . Die Eingeborenen , die der
Karawane 2 Stunden entgegengezogen waren , berei¬
teten ihnen einen lebhaften Empfang.

Meuette Tagesereignisse.
^Stuttgart , 2. Septbr. Am Samstag abend̂ trckf^

-von ' Marseille kommend, ein Extrazug mit den an-
jnähernd 300 Reiseteilnehmern ein, die unter Prof . Dr .!
Millers Leitung nach Spanien , Marokko, . Oran und
chen^Canarischen Inseln gegangen waren . KUnfälle oder
.Krancheiten sind nicht vorgekommen.
.. - Stuttgart , 2. Septbr. Kurz nach 10 Uhr gestern
abend brach in einem bei der Fabrik von- Hildt u.>
Metzger in Berg stehenden großen ^ Holzlagerschuppen
Keuer aus . Der Schuppen brannte vollständig nieder .!
Wie alarmierten Feuerwachen konnten nach .̂ stim¬
miger Tätigkeit das Feuer löschen. Der Ŝchaden ist ein
-erheblicher. Die Entstehungsursache ist nicht . ermittelt;
es wird Brandstiftung oder Fahrlässigkeit - vennutet.

Feuerbach , 2. Septbr . Die Feier der Erhebung
Her ' Gemeinde Feuerbach zur Stadt hat einen schönen
Verlauf genomnien. Am Samstags fand in den Schulen
eine Vorfeier statt . Die Straßen waren hübsch
geschmückt. Beim Festbankett im Bahnhoshotcl gab
Stadtschultheiß Geiger einen kurzen Ueberblick über
jdie Entwicklung der Stadt . Glücklvunichschrcibeimvaren
«ingelaufen vgm KMislichen Haute und von den Staats»

minister» v. Pischek und v. Weizsäcker. Der Sonnta«
brachte eine Unmenge auswärtiges Publikum Deck
Festzug begann gegen 1%  Uhr . Ans dem Festplatze,!
wo Stadtfchultheiß Geiger die Festrede hielt entwickelt«
sich ein lebhaftes Treiben . Verbunden wurde ' damit!
die Grundsteinlegung des neuen Rathauses . Am Abend?
fand noch ein prächtiges Feuerwerk statt . ^ ^

Köngen , 2 . Septbr . Gestern nachmittag ist ''
aus Sachsen gebürtige einundzwanzigjährige Zimmer -!
mann Hermann Richter beim Baden im . Neckrr
ertrunken.

Böchingen , 2 . Septbr . Als der Löwenwirt Thal '-'
heimer aus dem Wald Späne holte, stürzte an einer
steilen Wegstelle der Wagen um und drückte Thalheimer
gegen einen dort liegenden Baumstamm . Durch Kinder
herbeigeruseue Leute mußten den Wagen erst abladen,!
bevor es gelang, den arn Bein und am Brustkasten
schwer Verletzten aus seiner schrecklichen/ Äage^ gui
befreien. ■;* _ . „ . .

Nagold , 2. Septbr . ' In Haiterbach siel ein Knabe
sotunglücklich vom Leiterwagen , daß er bald K: daraus'
starb. '_y-

!>Hall , 2. Sept . Der erste württ. Obstbautag ist gestern
unter gutem Besuch hier abgehalteu worden. Vormittags fand
«ine Vertrauensmänucrversammluug statt, die von Gemeinde-,
rat Fischer-Stuttgart geleitet wurde. Baunlgärtner BruZger
von Schourburg OA. Tettnang sprach über das Thema : .Sind

, die Baummärkte in Württemberg nötig und' sind' sie denck
I Obstbau förderlich? Welche Stellung sollen wir zu den Baum-f

inärkten und dem unlauteren Handels mit Obstbäumen eiw-
nehmen? Der Referent kam zu dem Schluß, daß die Bauh^
Märkte nicht nur nicht notwendig, sondern geradezu schädttch
find. Er empfahl gesetzliche Schutzmaßnahmenund eine En¬
quete unter den Obsibauvereiieen. Aus Grund der Ergebnisse
sollen dann weitere Schritte unternommen werden. Die dies-t
bezüglichen Anträge des Referenten wurden angenommen,
ferner wurde beschlossen, aus ein Verbot der für den heimischere
Obstbau nachteiligen Obstbaummärkte innerhalb 8—30 Jahren!
hinzuarbeiten. Domänenpüchter Awinger-Burgbolzhos spracht
über Wert und Bedeutung der Mostbirnen. Er empfahl warn«
die Anpflanzung von Birnbäumen, die im allgemeinen weniger
anspruchsvoll sind als Apfelbäume, doch dürsten Pflanzung
und Pflege der Apfelbäume nicht vernachlässigt werden. Oeko-
nomierat Lncas-Reutlingen verbreitete sich über die Vorteil«
einer rationellen und zeitgemäßen Ernte unserer Kernobst-,
srüchte. Die wertvollen Fingerzeige, die der Redner gab/
fanden allgemeine Beachtung. Ein Antrag Fischer, zur
Prüfung von wertvollen Lokalsorten behufs Gewinnurig einer
guteir Taselobstsorte eine Kommission einzusetzen, wurde ange«
nonliueu. In dem nachmittags abgehaltenen Obstbautag wieA
der Vorsitzende Fischer auf die Bedeutung des Obstbaues hin,
die auch im Jagstkreis immer größere Würdigung erfahren
müsse. Baumschulbesitzer Koppenhöfer sprach über das THeina:
Welche Mittel und Wege sind zur weiteren Hebung des Obst¬
baues im Jagstkreis zu empfehlen? Er nannte Erweiterung der
Einführung 'von Halbhochstämmcn, Anlegung von Spalier¬
bäumen. von Mustergärten durch landwirtschastliche und Obst-
banvereine. Schutz der Vogelwelt, tzofgärtner Hering-Stutt¬
gart sprach über die Gefahr der Blattsallkraukheit. Zu deren.
Bekämpfung besürwortete er mehrmaliges Spritzen und auS-
gibig« Düngung. Eine Besprechung über Obstbaufragen be¬
schloß die Beratungen. "> - ' ' ''ty&f "'

Aus Sohenzollern , 2. Septbr.y’ Im ^ Jahre
1906 wurden in Hohenzollern 626 Kreuzottern getötet,
die meisten im Bezirk Gamerttngen (352). Als Be¬
lohnung für eine gefangene oder getötete »Kreuzotter
.wurde von der Regierung 30 Psg . angesetzt.̂ ^ ^ ,

Bnden -Baden , 2. Septbr. In ein hiesiges'Hotrh
drangen nachts Diebe ein und stahlen der Baronin
Ephrnssi aus Wien Schmucksachen im Werte von 100 000
Mark, und dem Baron Goldschmiedt-Rotschield-Paris
flic Barschaft von 100 0M Franken . Der Direktor des
Hotels glaubt , daß Hotelgäste, die früh abreisten, den
Diebstahl begangen haben . , *?. ...

^Aöln , 2. Septbr . Am Eifeltorbahnhofe ' entgleiste
gestern nachmittag ein Güterzug , wobei ein Packwagen
umstürzte.- !Ein Weichensteller wurde - getötet und ein
Bremser erlitt eine lebensgefährliche Verletzung.

* Stratzburg , 2. Septbr . In Merxheim wurde der
Ackerer Groß ,durch Wespen derart -zugerichtet, daß «c.
starb. —... -- - ~ ^ äiV- - ■■■' . - . -— - - -

Marienbad , 2. Septbr. lieber einenf peinlichen
Vorgang in Marienbad wird nach Englands gemeldet:
König Edward erhob starke VerwahrunghgegenMnan-
ständigkeiten in einer theatralischen AufführungM ^Er'
verließ ein Cafe Chantant während der AuWhrtmgen'
einer Wiener Variete -Gesellschaft. Ihm .folgten ^ der
Herzog von Teck, die Mitglieder seiner Begleitungrund;
alle . Engländer und Amerikaner . Die Aufführung war
allerdings im höchsten Grade skandalös . Nachdem der
König ein oder zwei Programmnummern angehört hatte,!
erhob er sich von seinem Sitz in der königlichen -' Loge
und verließ das Theater mit den Worten : „Das ^ ist
scheußlich, abstoßend!" Die königliche Loge hattel sich
kaum geleert, als die Engländer und Ainerikaner
erkannten, was vorgekommen war , und ebenfalls das
Theater verließen . Der erfreuliche Protest des Königs
erregte großes Aufsehen. Spät am Abend fuhr der
Unternehmer des Theaters nach dem Weimar -Hotels
um de,i ' König um Entschuldigung zu bitten . Ob . deck
König Zhn vorlicß oder nicht, weiß man nicht.„ , -

%Vermisstes.
Lenkbare Luftschiffe werden mm ^ auchiul Eng¬

land , Oesterreich und Italien gebaut , In EuglandHst
militärisches Luftschiff, der DailyrMaiM zufolge;ein

soweit fertig , daß es innerhalb 14 Tagend einen '̂ Aus¬
stieg unternehmen wird . Das neue Luftschiff werde dem-
Modell der französischen Patrie ähneln . Die Länge des
Ballons betrage fast 80 Fuß , der Durchmesier 30 Fußl

Ermge Ernzelheüen, Eî
deutschen Modell entnommen , das den engMw ^

- ■ “ er Motor v werde ^

dem der Patrie sei gut-

,ei.strukteuren bekannt
Petroleunr betrieben . ^

Rockefellers Leibwache John D. -
Hai, wie alle Könige, auch seine Leiblvache v ^
Agenten , die ihn und sein Heim vor Grnvrew^
Attentätern sichern. Denn das elektrische -̂ lar
das Rockeseller in seinem Hause in Cleveland J
lieren lassen, genügte seinem sorglichen ®u1!irfUJn(W
Sein Schlafgemach ist nun so eingerichtet/
ganze Zimmerflucht passieren muß , um in M
heiligste zu gelangen , und in diesen .Dorgenwv,
Rockefeller seine treuesten Beamten , seine
stationiert . Mit Einbruch der Dunkelheit
große Bogenlampen die Umgebung des Ham
mehrere Sicherheitswächter umkreisen paicolnme.
Gebäude . Seine bevorzugten Leibgardisten smo ,
ein Ire und ein Schweizer , nnd diese beide»
nie aus der Nähe des Petroleummonarchen . . vAÄ

Elefanten als Feuerwehr . Aus W*  A
(West Virginia ) wird berichtet: Unter selllaM ^
ständen wurde am Dienstag der Lokomotrvsum ^
entgleisten Zuges gerettet. In der Nähe von ^ untd
town war ein Eisenbahnunglück geschehen, uno ^
den brennenden Trümmern der Wagen lag M M
Maschinist begraben . Rettung schien unmöglich^
Zufall fügte es. daß gerade ein Zug , der ertlJL j(m
transportierte , die Strecke postierte. Sofort ^
die Elefanten aus , und der Wärter eines riejlg ' 5«
Jahre alten Elefanten feuerte seinen Zögling
Unglücklichen zu retten . Ungeachtet . der ü ^
begann das gewaltige Tier mit seinem Rüffel o» ^
nenden Trümmer hinwegzuräunien und schlietzuwv
es ihm, den Maschinisten am Rock zu fassen ^
großen Bogen durch die Luft in,Sicherheit zu
die acht übrigen Elefanten des '.Unternehmens ^
inzwischen eine regelrechte Feuerwehr orgarnlier - ^
Wärter trieben sie zu einem nahen Flußlautz ^
füllten sie ihre Rüffel mit Wasser und spritzen ^
das Naß über die brennenden Wagenteile , rlüM
Feuer gelöscht war . Und die Gelehrigkeit u,w ^
keit dieser seltsamen Feuerwehr erntete ^verdienu
wunderung . ' .

Ein vergessener Zng . Ein"LokomotEM
der die Wagen seines Zuges auf der Strecke ^
hat gewiß den Gipfel der Zerstreutheit erklonM;
unwahrscheinlich es klingt, die Geschichte ist doch>^
bei einem von Paris nach Lorient abgehendeü
passiert. Der Zug stand zur Abfahrt auf der S M
aber es waren außer zwei Wagen erster Kloße
anderen zusammen mit dem Postwagen noch
und sie sollten gerade angehängt werden. P ' p,
ertönte ein Pfiff , und ohne sich weiter Gedame» ^
machen, öffnete der Lokomotivführer , der dies r
Abfahrtssignal hielt , das Ventil und' dampfte
Stationsvorsteher pfiff, was er konnte,, alle
und die Signalflaggen wurden geschwerckt— es
alles nichts . Eine halbe Stunde später kam dlk ^
Motive aus der nächsten Station an , und der du . fl
Telegramm benachrichtigte Stationsvorsteher
den Lokomotivführer heran : „Wo haben Sie
Zug gelassen? " „Da ist er ja !" „Wo denn ? '
der Stationsvorsteher : „er scheint sich unterwegs' ^
krümelt zu haben." Nun stieg der Lokomotivsuw, ^
unter und blieb wie angewurzelt stehen, als er
er in der Tat fast seinen ganzen Zug vergeffeU 'i ^
s Einen tragikomischen Austritt erlebte $
Dompteuse Claire Heliot bei ihrem Austritt jjjfi
Breslau . Zur Vorstellung war auch die Erbpnw.
Charlotte von Meiningen , die Schwester des
erschienen. Die Produktion der „Miß " gesteh der v ^
zessin so gui , daß sie die Künsllerin sich volstelle' ^
Als diese erschien, redete sie die Erbprinzeffin, ^ "
Meinung , eine Engländerin vor sich zu ^haben, ' ê y!
an , aber Miß Claire antwortete nichtM 'Sie ^ ht»>
nämlich so gut tvie kein Englisch, da fle'"' nicht> . ^
meerbeherrschenden Albion , sondern , der . ,Seestadî "
entstammt. - ... ^ - gjd

Auch ein Nachspiel zur BelaMrüttS '
Port Arthur . Großes Aufsehen erregt in
ein Prozeß , der gegen die Frau des Generals ^
eingeleitet worden ist, und der noch mit der BelE '^p
von Port Arthur zusammenhängt . Während der ^
lagerung befand sich die Frau des Hauptmanns
der zum Gefolge des Generals gehörte, in der $
Rügten Lage, zwei Kühe nnd ein Kalb zu besitzen-
während der Schrecken der Hungersnot ein
repräsentierten . Frau Rotskh mußte aber auf
des Oberkommandierenden die belagerte Stadt
anderen Frauen verlassen nnd vertraute ihrem
die Sorge für die Tiere an . Bei einem Angrih >
Japaner fand Hauptmann Rottsky den Tod,
bemächtigte sich Frau Stöffel unter dem Vorn>" (j
Erbin des verstorbenen Hauptmanns zu sein, der ^
Tiere , die sie verkaufte, und deren Erlös sie in ’J,
Tasche gleiten liefe. Die Witwe RottSkhS hat tott^
holt von Frau Stöffel die Rückgabe des widerceE .̂
erworbenen Geldes verlangt , ohne es aber zu erh?M
Sic sah sich daher genötigt . Frau Stöffel geriE^
zu belangen . Man muß dazu bemerken, daß in
Arthur eine Kuh während der Belagerung etwa \
Mark und ein Kalb etwa 500 Mark wert Ware«. *
dem Verkauf der drei Tiere löste Frau Stöffel 5
nach mindestens 3700 Mark. Hierzu kommt noÄ <ii
Wert der Milch, den man mit etwa 1200 Mark A{t
niedrig als zu hoch annimmt.

' ' ., ** •#



Die täglich erscheinende

„Flörsheiwer Zeitung'
hat E allen hier gelesenen Blättern na chweislich die  größt ^ Verdre-tung^

Lokales.
Flörsheim , den 4. September 1907

Aus Anlaß der rum M -lttär eimückenden Mngl edec
“" “nftaltet der Gesangverein Volksliederbund cm Sonntag.
m3 September abends 8 Uhr . fe,w diesjährige Rekruten-

jMUdsf -ier, bestehend aus Konzert und Ball und wozu
schon alle Freund " und Gönner des Vereins , sowie alle

diesem Iah « einrückenden Rekruten h' rzlich eingelad .n
Eintritt frei

J (ÖiebeSbtama.) Ein seit einiger Zeit hier beschäftigter
wdnnergeselle aus Elz fuhr mit dem Zuge 6 43 Uhr gestern
^nd nach hoNersbe m und schlich sich gegen II Uhr .n
«» afftube eines dortigen jungen Mädchens mit dem er

ein Liebesverhältnis hatte . Das Mädchen hatte zur
P «neu anderen Liebhaber und aus Eifersucht versuchre
^ 8 >mmergeselle sie zu ermorden , indem " ihr mehrere
^ssirstiche in den linken Arm beibrachte . Das Madch -n

laut um Hilfe und suchte der rabiate Liebhaber hieraus, rt. \ * p of. ... cn „„nt Huivha or  unn hom in

Bekanntmachung.
An die Bezahlung der 2. Rate

Gemeindesteuer
wird (bei Vermeidung r>°» Kosten) erinnert.

Der Gemeinderechner : Heller.

Vereins -Nachrichten:
Veröffentlichungen unter dieser Rubrik für alle Vereine kostenfrei.

Philharmonisches Quartett : Jeden Donnerstag Abend
9 Uhr Musikstunde »w „Koisersaol ."

Fremdenverein Alemannia : Heute Abend8 Uhr Ver-
" fammlung bei Gast t>ivt Adam Becker. Zahlreiches Er¬

scheinen ist notwendig.

Freiw Feuerwehr : Jeden letz' en v -.m,taa des Monats

Würfelklnb : Jeden Sonntag Mittag 4 Uhl Würfelstunde

Felemge hswer bleibt mein
LezchsN Montag,  deno. und
Dienstag,  den io.' September
geschlossen.

D. Mannheims.

w ««m .yutyjl uuvijiMy - --
6 (Die Höfe Stiefmutter .) Dem „Rhein . Kur . " entnehmen
folgende Notiz : Der Fabrikarbeiter Scheerer >n Biebrich

nachdem ' hm vor etwa drei Jahren seme erste Frau

-- »... Hilfe itnO fucyle ver rav .»» — » 7 " - - ' i Vereins lokal (Fr . Breckb- 'wer .)
^ Weite. Noch in derselben Nacht wurde -r ° on dem m - . Irisch Aus " Montag Abend
°" " she>m stationierten Gendarm verhaftet und .n das G -. - « lrdetter W ^ » de, B .llu ..Sängerhe .m" . (Feldberg-
"gnis nach Höchst überführt . Ttrafee9.) f .

‘ ~ Klub Gemütlichkeit : All/ Montag Äbelid Klubabend
im Beren ' slokal (Jnses Br ckhermer.)

«AeNüael Vogel und Kaninchenzüchterverem:
^ <$ bfu zweiten Montag »m Monat abends i-9 Uhr

Nn,sawwlung im Berefnslokal (Frankfurter Hof .)
BSrgerverein - '»» . l . >m «tmt » <"•«“»"•

(ftefrtn .iiteccin Sännerbund : Dic Gcsongsstund . ö. s Ge-
"simgvere 'ns ..Sängerbund " fällt aus . Am 12 . Sept.

Wiederbeginn derselben.
Tnrngesellschaft : Die Turnstunden finden regelmäßig

'flotti,>en war . gleich zu einer zweiten Ehe . Er selbst brachte in
. ein etwa siebenjähriges , schwaches Mädchen namens
11,1,0 mit , und auch die junge Frau führte ein Kind in
» neuen Haushalt ein. Die Minna war schwach, aber
S  und gutmütig . Nichtsdestoweniger begegnete sie von
tl% « in den lebhaftesten Antipathien der „neuen Mutter.
°r»ens in aller Frühe , bevor das Kwd d-e Schule besuchte,
} sie es die Treppe aufnehmen , die Kohlen aus dem Keller
'in und die übrigen sonst ihr zufallenden häuslichen ^ r-
Üen verrichten . Kam das Kind aus der Schule , so niu .-te»
J e‘ne beiden ß

D ' -nstoas und freitags « ati j
»erruyten . Kam oas w «u »»» "" ^ „ i Hum Musikgeseüschaft Lyra : Jeden L>am , ag

(' 'ne beiden Geschwister auSfahren ; wenn die vergnügungL - , V g Ufev  Musikstunde >m V -re-nslokal.
Ibgen Ellern abends Bälle oder sonstige Veranstaltungen s . ^ erverein Wanderlust : Jeden Mittwoch Fahr-
sichten, so hatte es die anderen Kinder zu warten und - jtunbe ,m SÄützkichof . q
'Ableiben, bis die Eltern zurückkehlten , was meist erst , K ^ ^ juchenzüchterverein Fortschritt : Montag , den 9
hn 2 oder 3 Uhr morgens geschah. Statt Worte der ? Swtember , abends 9 Ubr , Vorstands , und Komit esttzung
^bigung erhielt es dann Schelte und Schläge , wennirgend ^Mitglied Sckmor (Zum ickarfen Eck.) Tagesordnung:
°°s Nicht im Sinne der Stiefmutter geschehen war . SMge - - «» » «nmduuQU«.
'* der Hand und mit Stöcken sowie Fußtritte ^wurden ihm
^ sonst mit oder ohne Veranlassung ?n ungezählter Menge
' ->l . Schreien durste das K,nü dabr . nicht , sonst regneten

: V 'ebe nur um so dichter auf dieses ein . Einmal wurd
f  dabei ein Zahn eingeschlagen ; mehrfach zeigten sich bei
k8-ntljchen Untersuchungen des Mädchens Verfärbungen am
3r in großer Zahl . Vielfach führte das Kind Verwandt n

bekannten Personen gegenüber herzzerreißende K gen
'" die ihn, widerfahrende Behandlung . Endlich wischte,
* W usenrat sich ein und veranlaßt ' die Unterbringung des -
.7 « Kindes im Diakonissenheim . Am Tage der Verab . )
! °dung des Kindes herrschte lauter Jubel >m Hause . Endlich.
'engten die Vorkommnisse zur Kenntnis der Behö -den. ^ or
[rn Schösfenaencht stellte die Frau alle ihr vorgeworfenen
^ostaten in Abrede suchte dos arme Kind als einen us-jtiK1. ien  ' n vtDrr e' ,w .7 nta nirfit über das

1 Welchen Wert haben Produkte aus Kaninchelwus-
ftellunaeli . 2 . Warum können Produkte keinen Ehren,
preis erhalten ? Die Vorstands - sowie Kom' teem.tgl .eder
sind hierzu srdl . eiiigeladen und wild vollzah .iges E

nm 'M’ Frau, Schäfer. Vorsitzender.

Kirchliche Nachrichten
Israelitischer Gottesdienst

Samstag , ien 7. September.
Borabendgottesdienst : 6 .25 Mm.
Morgengottesdienst : 8 .30 Mm.
Nachmittagsgottesdlenst - 4 .00 Mm.
Sabattausgang : 7.40 Mm.

Martin Wer,
TTVii’m q oli

flörsbeim a. M . 0raben $trd $se,
empfiehlt

Ohrringe v. R !k. 1 .50 an, srlst.
Taschenuhren von Mk . 8 .— an,

Reaulateure v. Mk . 1A. — an.
Ferner

Uhrketten , Armbänder , Brochen,
Anhänger usw.

Spez.: S -STraurmge
ohne Lsikuge.

Dieselben werden von mir zn jeder Zeit kostenlos
enger u . weiter gemacht ohne Gewichtsvergndttnng.
Preis • Per Gramm 14 Karat 3 Mark , 8 Karat

2 Mk ., mit jeder Graviernng . ^

Nur garantiert erstklassige Ware mit langjähriger Aarantt^
GGK klgene beparalur - AerllZiatte . GOG

Utillvir mit xrimu (Uüdvi 'u Nie . 4 .20^
Teilzahlungen ans Uhren ger ne ge stattet.

Evangelischer Gottesdienst
Sonntag , den 8 . September.

Gottesdienst nachmrttags 2 Uhr.

W die Sommer-Saizon
ems' " '

ZlwMte

von üntugenden Mld ihre Strafen als nicht über das
ndige Maß hinausgehenb darzusttllen . Dem aber w'der

-ttti aus das entschiedenste sämtliche 3 ' Ugen. W 'ähr-
bssentUche Ankläger sie in sechs Monat - Gefangn s zu
den beantragte , lautete das Urteil aus drei Monat * <■* _ris,r M

Steckenpferd - Lilienmilch - Seife'
- ' - ' - 1k gtück 5 0 pfg -, bei : Franz Schä fer , Hauptstrasse 30.

empfehle
für Herren, Mädchen u.

Knaben,
in allen Preislagen

und modernsten Fatzons.
Näh - und Besatz -Artikel , Spitzen , Band

und Trikatagen
— sowie alle Modesachen.

Kragen, Manschetten u. Kravatten.
Oswald Schwarz,

— Etsenbahn $tra « e s- —

tN des Gerichtshofes Ausvruw,
gebührende Strafe verhä ngel, zu könne».

Aus der Umgegend.
* » nm Main 2 . Sept . Der Tod der .Barbara Winter
Unteraltershe .m m ünterfranken >,t j -tzt " usS' klärt . ' hr
»er Bruder hat sie mit einem Hammer erfchlageu . um >n
Besitz eines ihr zugesallenen Erbes zu gelangen.

' Rödelheim 2 Sept . Heute früh entgleisten auf de»
ögen B .hnhus 'bewi Durchfahren einer We .che zwei Güter
gen. Das Gle .se Franksurt . Homburg war - durch au
ls Stunden a°sp rrt Ein Rettungszug von Frankfurt war
.b>e Unfallstelle obgegangen . Der Materialschaden .st nur
deutend : Verletzt wurde Niemand.
I » rnnlirtfl 3 Sept . Einem Gesuch der katho ische»

rpLK7u Schönberg Und Mammolshain
1 Genehmigung e.net Niederlassung »on 'S «l» ef « “ °“ 8
: Genossenschaft „der armen Dienstmägde Christ , m Liern
ch ' st vom Kultusminister nicht stattgegeben worden . ^
onbero b°steht feit Jahren eine Stiftung zwecks GrUndung
u« kafihol.schen Schwesternhauses , welche also n,ch F - g
^ben werden kann . „ ^

:ä £ £ ä : -uÄ n«-
lNder  wu rden schwer, teilweise hossaungslos verletzt.

^ Bekanntmachung.
D °, « >, ' « » b -» b,£ '

e" ist für unbefugte Personen b" Stl ° ft velbo .el.
Flörsheim . 13 . August 1907.

Der Bürgermeister: Lauck.

lwpfi hlt d:e

Mielverlräge
Buchdruckerei dieser Zta-

Ci$cbdecken.

Achtung ! !
Argen vorgerückter Saison

Gummltucbe.

verkaufe ich von heute ab
sämtliche

sowie

ye \

iKleider̂Hälfutte $w,c
zu und unter Einkaufspreis*

Mannheimer
Flörsheim a . M . . Hauptstraße,

(vl8-a-vi8 ä. Forzellanfabrili >. TV.  l )ienst .j_
Eäuferstoffe.



für fiaritlel und Gewerbe,
für Familie lind Gesellschaft

liefert sclmellsteiis in guter Ausführung zu soliden Preisen die
Vereinsbuchdruckerei (vormals Iwan Be &er)

Biebrich -Mainzer Danrvfschtfkahrt
Angnft Waldmau «.

In , Anschluß an die Wiesbadener Straßenbahn. Schönste
Gelegenheit nach Mainz bezw. Biebrich-Wiesbaden
Bon Biebrich nach Mainz ab Schloß (Kaiserstrake-

Dauptbahnhof Mainz 20 Minuten später) 0*, 10' , 11
12*, 1, 2, 230f, 3, 4, 430t , 5, 6. G30-j-, 7, 8, 815.

Äon Mainz nach Biebrich ab Stadthalle (Kaiserstraße-
Haupkbahnhof 7 Minuten später) 9' , 10, 11*, 12, 1* 2,
9. 330f, 4. 5, 530f , 6, 7. 730f . 8, 815.

* nur Sonn- und Feiertags, t nur bedingungsweise.
Wochentags bei schlechtem Wetter beginnen die Fahrten

erst um 2 Uhr.
Sonn- und Feiertags event. halbstündlich.

Fahrpreise:
1. Klasse einfach 40 Pfg. retour 60 Psg.
2. „ „ 25 „ „ 40 „
Frachtgüter 30—40 Psg , per 100 Kilogr.

Extrabvote für Gesellschaften. — Monats- und Saison-
Abonnements.

täuscht sich, wenn sic ein Paket billiges, sogenanntes
Seifenpulver zu 6 Pfennig einem Paket Gioth’s ge¬
mahlener Kernseife mit Salmiak und Terpentin zu 15 Pftj.
vorzieht. Drei Pakete der gel ingen Ware enthalten, ab¬
gesehen von den der Wäsche schädlichen Stoffen, nicht
soviel Waschkraft, als ein Paket Gioth’s gemahl. Kern¬
seif« mit Salmiak und Terpentin. Fabrikant : J . Gioth,
Hanau a Wl.

— seien cs auch nur kleine An¬
zeigenais : Personal -,Vertreter -,
Sieliungs -, Kaufs -, Verkaufs -,
Pacht - und Mieths -Gesuche —
wendet sich mitVortheil an die

Monte » - Expedition

JlecbteBkrattke
trockene, nässende Schuppen flechten»nd das nitt diesem
liebet veibiiiidcne, jo uncrltägliche Hautjucken, heile
unter Garantie(ohne Bciufsftörimg) selbst denen, die
nirgends Heilung fanden, nach langjährig vraklischer
Erfahruna. Herstellung lllatentamllich gcschüht Nr.68781.
R. Gropplcr, St . Maricn-Drogeric, Charlottcuhiirg,
5tant-Siraße 97, 898*

FRANKFURT A. M
Kalsersrrisse 1.

Hierdurch erwachsen dein
»»»-'-»> Inserenten

dagegen eine Reihe von
Vortheilen , wie : kosten¬
freie fachmännische Be-
rathung hinsichtlich zweck¬
entsprechender Abfassung
der Annonce , auffälliger

Ausstattung derselben,
Wahl der bestgeeigneten
Blätter und hierdurch Ver¬
meidung unnützer Aus¬
gaben . «-» Katalog gratis.CK/lsf&vWthev critkiagig, direkt von der<yabnk,

O trhj-k ». t»vU f an Private und. Händler von
Mk. «5 an.

prima Mäntel von znka
Iv-  liVf Mk. 4. Lutlschlanchc von

Mk. 2.8 » an.
auch an fremden.ladntaieii

VLtPifrttrNCb « , prourpt und billigst.
Katalog gratis und franko.

Duisburger Aahrradfabrik
„Schwalbe " Akt.-Ges.

Duisburg *Wanheimerort . "WA
Gegründet 1896. öll*

iwmm̂5 ™\mpß
6NE 17  "  Thealinerstrasse 47, t - -

8 Griebenküchenj
2 rar FutterzweckeI

Klingenthal (Sa.) ffs Q,. ,
abrlk , neer . 137V . Hiji
l., ;ils-Spezialität p. Nacnn . direkt

" ^ Cz .„,.iie , seine! KUMM ^ WWiU an die Spieler , unter Garantie , seine
tWWltWWWWM eiuuerliaft gebauten, .tiif den Weitaus-
MVLiKMWiW U» »« Stellungen zu Sydney u. Melbourne

mit den 1. Preisen gekrönten
Konzert-Zug- Harmonikas mit
offener Nickel -Klaviatur , 3teilig (11
Falten ) Doppelbalg m. Metallsdiutz-

ecken , vcrnick . Molallbassklnppen
10 Tast ., 2 Reg ., 50 Stint . M. 5.-—
10 „ 3 „ 70 . . 7,50
19 . 4 ,, 108 . 10,50

Selbsterlernschnle , Kiste und Verpackung umsonst . 2, 3, 4,
ö, 8choricc , 1,2,3reihigeHarmonikas in 121) verschied .Nmmn.
staunend billig . Musikwerke,Mundharmonikas , Bandonions.
Zithern , Guitarren , Violinen etc . Viele tausende Dankschr
Zurücknahme und Geld retour . Neueste Kataloge mit über
350 Abbildungen umsonst und portofrei.

untersuchter Resümier Tiere. — Analyse: 67.94/°* Ei-
"eis , 1.67% Fett, 1.13% Pbosphorsänre—empfohleni
fiocfogesatulu. Hmpt, Maim.

Margarintalgschmelze und Seifenfabrik.
Lager von Oelfiisseru Jn allen Grössen. -

und Gicht-Leidenden
teile ich aus Dankbarkeit mnfonft mit, was
meiner Mutter von jahrelangen qual¬
vollen Gichtlcideu geholfen har.

Marie Grünauer,
München,  Pilgersheimersiraße 2/IT.

Zalm -Iastitat
Emil Schirmer&Nenn.Friedland,

Dentisten , Mainz,
Emil. Bleiche 44 , EckeKlarastr

Telephon 2172.
Künstliche Zähne von 2 Mark an,

Zahnoperationen,
Plomben nach neuesten Erfahrungen.Bergers

Schokolade
rir . ibjH ' pi ' r asiee . Mnnai innua, nw
—— — .—  penntet , fräftig u. schon-
schmeckend, versendet in Poslkolli von ll Pfund netto an,
h Pfund «0 Psg . franco und zollfrei gegen Nachnahme,

'̂ulz- um! Ziergcfltlgcl — Brulma schinen , Koch el
mühlen clc. versendet seit 20 Jahren gut und bil“

M. Hecker , Weidenau in Westfalen*
Iieichhalüge Preisliste umsonst. 76!

Unübertroffen.
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